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PASSERELLE
von der Berufsmaturität
zum allgemeinen Hochschulzugang
Das EDI, das EVD und die EDK haben 2004 beschlossen, den Inhaber/inne/n einer Schweizerischen Berufsmaturität den allgemeinen Zugang auch zu den universitären Hochschulen zu ermöglichen, indem sie eine Ergänzungsprüfung ablegen.

Danach stehen ihnen alle Studienrichtungen an Schweizerischen Hochschulen offen. Ausländische Hochschulen sind autonom in ihrem Zulassungsentscheid. 

Die Zulassung an ausländische Universitäten ist fraglich.

Die Prüfung (in der Region Basel) kann an einer öffentlichen Schule unter der Verantwortung der Schweizerischen Maturitätskommission durch die Maturitätskurse für Berufstätige MfB vorbereitet und durchgeführt werden; die Prüfungsleitung obliegt dem Rektor oder der Rektorin des Gymnasiums Kirschgarten Basel (GKG). 

Informationen über Vorbereitungsmöglichkeiten an Privatschulen finden sich unter 

www.akad.ch
www.institutminerva.ch
www.juventus.ch
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Die sog. Passerelle umfasst den Vorbereitungskurs und die Abschlussprüfung. Sie wird im Auftrag der Kantone BS und BL in den Maturitätskursen für Berufstätige MfB durchgeführt. Der Kurs besteht aus einer Kombination von Selbststudium und Direktunterricht. Da er nur ein Jahr dauert, kann die Teilnahme in der Regel nur empfohlen werden, wenn im Berufsmaturitätszeugnis ein Notendurchschnitt von mindestens 4.8 erreicht wurde.

Es ist mit einer Gesamtbelastung von über 1’500 Stunden zu rechnen (600 Lektionen Unterricht und gut 1000 Stunden Selbststudium bzw. 15 Lektionen Unterricht und 26 Stunden Selbststudium pro Woche). Somit kann eine Berufstätigkeit höchstens im Umfang von 25% einer vollen Stelle beibehalten werden.
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Aufnahmebedingung

Bestandene Berufsmatur spätestens im Juni.

Anmeldung

Im Gymnasium Kirschgarten GKG Basel (s. u.) ist ein entsprechendes Formular erhältlich. Anmeldeschluss ist der 1. Juni. Die Schulleitung bestätigt den Empfang der Anmeldung schriftlich nach einem obligatorischen Informations- und Beratungsgespräch. Danach wird gestützt auf die eingereichten Unterlagen und das Interview über die Aufnahme entschieden und eine Gebühr von CHF 200.-- erhoben (bzw. an das Schulgeld angerechnet).

Sollten nicht genügend Anmeldungen eingehen, werden die vorangemeldeten Personen bis spätestens Mitte Juli benachrichtigt.

Bei beschränkter Platzzahl (Klassengrösse: 16 - 24 Personen) werden Personen mit höherem Notendurchschnitt berücksichtigt.

Informationsabend

Jeweils im Mai 

Aula, Gymnasium Kirschgarten, Hermann Kinkelin-Str. 10, 4051 Basel

Aufbau der Ausbildung

Der Abschlussprüfung entsprechend ist der Vorbereitungskurs in fünf Fachbereiche aufgeteilt:

1. Deutsch mit Bezug zur Berufsmaturitätsarbeit

2.
Englisch

3. Mathematik und Physik

4. Naturwissenschaften (Biologie und Chemie)

5. Geistes- und Sozialwissenschaften (Geographie und Geschichte, Wirtschaft und Recht)

	Fach
	Unterricht in Lektionen
	Selbststudium/ Hausaufgaben (in Stunden)

	Deutsch
	80
	140

	Englisch
	80
	140

	Mathematik und Physik
	200
	350

	Naturwissenschaften
	120
	200

	Geistes- und Sozialwissenschaften
	120
	200

	Total
	600
	1’030


Vorkenntnisse

· In Biologie, Chemie, Physik und Geografie werden keine speziellen Kenntnisse verlangt.

· In Deutsch, Englisch und Geschichte werden solide Kenntnisse gemäss den Lehrplänen für die Berufsmaturitätsschulen vorausgesetzt.

· In Mathematik sollten im Bereich Algebra / Funktionen gute Kenntnisse und Fähigkeiten gemäss den Lehrplänen für die Berufsmaturitätsschulen vorhanden sein.

· Im Bereich Geometrie müssen sich Personen mit nicht-technischer Berufsmaturität vor Kursbeginn bestimmte Grundkenntnisse (Satz des Pythagoras, Strahlensätze, Ähnlichkeit, Trigonometrie im rechtwinkligen Dreieck und trigonometrische Funktionen) aneignen.

Lehrmittel

Als Studienunterlagen werden in erster Linie die speziell für das Selbststudium konzipierten Lehrmittel der AKAD/Compendio Bildungsmedien eingesetzt und vor Beginn zugestellt. Angaben über weiteres Unterrichtsmaterial geben die Fachlehrpersonen.

Unterrichtszeiten (noch nicht definitiv)
Montag oder Mittwoch
07.40 – 12.05 Uhr

Dienstag


14.00 – 16.50 Uhr

Donnerstag 


08.35 – 12.05 Uhr

Freitag


08.35 – 11.15 Uhr

Kursort

Gymnasium Kirschgarten Basel

Hermann Kinkelin-Str. 10, 4051 Basel

Dauer

Der Kurs beginnt Mitte August (analog zum Schuljahr in BL und BS) und endet vor den Sommerferien.

Pro Woche werden in der Regel 15 Lektionen erteilt. Der Stundenplan liegt rechtzeitig vor Semesterbeginn vor. Vor den Ergänzungsprüfungen findet Ende August/Anfang September eine Intensivwoche statt.

Prüfung
Der Passerellen-Lehrgang wird mit einer Prüfung gemäss der „Verordnung über die Anerkennung von Berufsmaturitätsausweisen für die Zulassung zu den universitären Hochschulen“ und den „Richtlinien 2005-2006 der Schweizerischen Maturitätskommission abgeschlossen.

Die MfB führt eine hauseigene Abschlussprüfung durch. Es zählt allein das Prüfungsresultat (keine Erfahrungsnoten). Wer die Prüfung nicht besteht, kann sowohl die Prüfung als auch den Lehrgang in allen oder nur in den nicht bestandenen Fächern einmal wiederholen.

Die Prüfung, die im Auftrag des GKG durchgeführt wird, muss als Gesamtprüfung absolviert werden; sie umfasst folgende Teile:

Deutsch / Maturarbeit:
4 Stunden schriftlich

Englisch:

15 Minuten mündlich

Mathematik:
4 Stunden schriftlich

Naturwissenschaften:
Biologie, Chemie oder Physik je 80 Minuten schriftlich
Geisteswissenschaften:
Geografie und Geschichte je 2 Stunden schriftlich.

Leistungsbeurteilung

Es werden keine Zwischenzeugnisse ausgestellt und keine Nichtpromotionen ausgesprochen. Im Dezember findet eine Zwischenbeurteilung statt.

In jedem Fach können Prüfungssituationen eingeübt werden; die Teilnahme an diesen Proben ist freiwillig.

Finanzielles

Das Schulgeld ist für das 1. Semester spätestens am 31. August, für das 2. Semester spätestens am 31. Januar einzuzahlen.

Es beträgt CHF 1'500.-- pro Semester für Studierende mit Stipendienwohnsitz in den Kantonen Basel-Stadt und Basel-Landschaft, für Studierende mit Stipendienwohnsitz ausserhalb dieser beiden Kantone CHF 5’600.-- pro Semester.

Studierende mit Stipendienwohnsitz in den Kantonen Aargau und Solothurn können beim jeweiligen Amt für Ausbildungsbeiträge die Übernahme bzw. Reduktion des Kursgeldes beantragen.
Zusätzlich fallen obligatorische Lehrmittelkosten von ca. CHF 2'000.-- an.

Weitere Informationen und persönliche Beratung
Maturitätskurse für Berufstätige, Schulleiter: Jürg Bauer
Hermann Kinkelin-Strasse 10, 4051 Basel
Tel. 061 205 75 02
e-mail: juerg.bauer@bs.ch
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